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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von Candida sojae

als Spender- und Empfängerorganismus

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV

Allgemeines

Candida sojae ist eine ascomycete Hefe aus der Familie Debaryomycetaceae. Die ersten Iso-
late der Spezies wurden von Sojaflocken in Japan isoliert [1]. Seitdem wurde C. sojae außer-
dem an verschiedenen Orten weltweit aus  Diatraea saccharalis  (Zuckerrohrbohrer), Wein, 
Joghurt, einer Erfrischungsgetränke-Abfüllanlage und Käse-Lake isoliert [2–6].

In der medizinischen Literatur wird von drei Candidämiefällen berichtet, die durch C. sojae bei 
einem Frühgeborenen, einem Säugling mit Kurzdarmsyndrom und einem Prostata- und Bla-
senkrebspatienten mit perforiertem Jejunum und Nierenfistel ausgelöst wurden [7–9].

Die Genomsequenz von C. sojae liegt vor [2] und hat einen ähnlichen G+C-Gehalt wie Candi-
da tropicalis. Die Identifizierung von C. tropicalis war in der Vergangenheit mit gängigen phy-
siologischen Methoden und MALDI-TOF nicht zweifelsfrei möglich, so dass die Hefe fälschli-
cherweise C. tropicalis zugeordnet wurde [1, 7]. Laut neueren Veröffentlichungen können Iso-
late mit MALDI-TOF-Massenspektrometrie jedoch korrekt der Spezies  C. sojae  zugeordnet 
werden, wobei die Zuverlässigkeit der Erkennung u. a. von der verwendeten Extraktionsme-
thode abhängt [8, 9]. Im Gegensatz zu C. tropicalis und Candida albicans wächst C. sojae 
nicht bei 40 °C, bzw. je nach Stamm schon nicht mehr bei 37 °C [5], hat eine andere Zellwand-
Mannan-Zusammensetzung und ist in der Lage, Maltose zu assimilieren [1, 10]. 

Infektionen mit  C. sojae  konnten erfolgreich durch die Entfernung zentral-venöser Katheter 
und die Behandlung mit Antimykotika behandelt werden [8, 9]. C. sojae ist suszeptibel gegen-
über Amphotericin B, Fluconazol und Echinocandinen wie Micafungin, Caspofungin, Anidula-
fungin und Rezafungin [7–9, 11].

Empfehlung

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV wird Candida sojae als 
Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risikogruppe 1 zuge-
ordnet.
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Begründung

C. sojae ist eine Hefe, die in nur wenigen Einzelfällen bei immunsupprimierten Patienten Er-
krankungen ausgelöst hat. Die Erkrankungen waren gut behandelbar. 
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